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Uksete Bildseite

Japaner besuchten Deutschland
Sie wollten sich ein Bild von Deutschland
machen und sprachen auch Bundeskanzler

Dr. Adenauer (links ) .

Deutsch- indisches Handelsabkommen unterzeichnet
Wirtschaftsminister Prof. Erhard (links) und der indische Gesandte Shub Chand

(rechts) leisten ihre Unterschriften in Bonn

Der frühere Reichskanzler Dr. Brüning
weilt z . Zt . in Deutschland und nahm an der
Grundsteinlegung für das Neue Rathaus in

Münster teil.

Schafherden auf dem Platz von „König Fußball"
Nur noch wenige Wochen währt dieses seltsame Schauspiel, dann wird „König Fuß¬

ball“ wieder Sonntag für Sonntag sein Szepter schwingen.

Süd-Koreaner auf der Flucht vor dem Krieg
So sieht es in Korea täglich aus . Wenn die Wagen überfüllt sind , versuchen die Flücht¬

linge wenigstens noch auf der Lokomotive unterzukommen

m - -.

..

Der Räuberhauptmann Giuliano
Nach vielen Untaten wurde er von der

italienischen Polizei erschossen .

Klein -Helga fährt mit 1,5 PS Personenwagen
Unser Bild zeigt die kleine Rennfahrerin Helge Thann . aus Versen , Krs. ülzen , die
schon wie eine „Alte “ zu kuppeln und zu schalten , zu hupen und zu bremsen versteht

Sieger im Seifenkistl -Rennen
In Stuttgart wurde der 15jährige Frankfurter

Henle Sieger in der Zonenmeisterschaft

Schweres Eisenbahnunglück in Ostfrankreich
In der Nähe der Stadt Loris le Saunir erfasste an einem Eisenbahnübergang ein

Schnellzug einen Autobus und tötete 23 Insassen

Brasilien im letzten Spiel Gruppensieger
Im entscheidenden Spiel siegte Brasilien 2 :0 über Jugoslawien und sicherte sich die

Teilnahme an der Endrunde der Fußballweltmeisterschaft 1950
(Bilder : dpa )
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©en Set(nef}mevn de» &tifct>$cr(>cinöätttc(ä
am $ aöen, Württemberg unö Pfa(3

ein j)cr3Üd)eö SBittfommen im alten Ettlingen !

Drei Tage lang steht unser Ettlingen im
Zeichen eines Handwerker -Verbandstags , zu
dem weit über 1000 Teilnehmer aus dem
ganzen Badnerland sowie aus Württemberg
und der Pfalz erwartet werden . Ein Festbuch
hat schon seit Wochen in den Küferinnungen
landauf und landab für diese wichtige Be¬
rufsveranstaltung geworben , mit der eine
auch für den Laien interessante Fachausstel¬
lung verbunden ist .

Bei uns ist fast jedes Haus mit dem Küfer¬
handwerk eng verbunden . Der Küfermeister
preßt uns nicht nur die Trauben und das
Obst , sondern er berät uns auch bei der Kel¬
lereinrichtung und Kellerpflege und manches
der in den Küferwerkstätten hergestellten
Holzgeräte findet in unsern Haushaltungen
Verwendung .

Deshalb wird es für die Ettlinger Bevöl¬
kerung ein willkommener Anlaß sein , an den
festlichen Veranstaltungen dieses Verbands¬
tags teilzunehmen . Rings um das Schloß sind
neben der Ausstellung Festplätze errichtet ,
auf denen für gute Unterhaltung und gewiß
auch für einen guten Tropfen gesorgt ist .

Die Eröffnungsfeierlichkeit am Samstag von
14 bis 15 Uhr wird auf den Schloßplatz durch
Lautsprecher übertragen . Dann öffnet sich die
Ausstellung zur allgemeinen Besichtigung .
Am Sonntag werden beim Verbandstag einige
bedeutsame Vorträge gehalten . Der württem -
bergisch -badische Wirtschaftsminister Dr .
Veit wird sprechen . Prof . Dr . Vogt , der
Direktor des Staatl . Weinbauinstituts Frei¬
burg , spricht über die Weinjahrgänge 1947
bis 1949 , Direktor Klenk von der Württ .
Lehr - und Versuchsanstalt Weinsberg über
die Berufsaufgaben des Weinküfers .

Am Sonntagnachmittag wird die deutsche
Weinkönigin auf dem Festplatz empfangen ,
wo Tanz und Konzert stattfinden . Von dort
aus werden Führungen zur Schloßkapelle und
zum Albgau -Museum tm Schloß veranstaltet ,
die durch Lautsprecher angekündigt werden .
Am Samstag - und Sonntagabend führt der
Festausschuß , für den vor allem Obermeister
Emil Kehrbeck und Geschäftsführer Erich
Kehrbeck zuständig sind , gesellige Feste
in der Stadthalle durch .

Geleitworte
Der Gruß des Wirtschaftsministers

Ich zweifle nicht daran , daß dieses Hand¬
werk , das sich ständig durch einen gut aus¬
gebildeten Nachwuchs erneuert , sich seiner
Aufgaben bewußt bleiben und nichts unver¬
sucht lassen wird , seine gesunde Weiterent¬
wicklung zu sichern . Die alte Tradition der
Küfer und Kübler verpflichtet . Sie wird ein
Ansporn zu weiterer Bewährung sein ,

Dr . Veit , Wirtschaftsminister .

Geleitwort des Vorsitzenden
Eine Überwindung der wirtschaftlichen Krise

ist nur möglich , wenn sich jeder Betrieb ,
gleichgültig , ob er Fässer und Gefäße anfer¬
tigt oder sich mit dem Handel von Weinen ,
Most , Spiritiosen usw . befaßt , konsequent auf
das Qualitätsprinzip umstellt . Nur durch Qua¬
lität und angemessene Preise sind wir in der
Lage , unsere Betriebe zu erhalten und unser
Auskommen zu sichern .

Die Schwere der Zeit wird allerdings kaum
überwunden werden können , wenn nicht von
staatlicher Seite aus durch Unterstützung mit
Krediten und durch eine radikale Steuersen¬
kung dazu beigetragen wird .

Erschwerend ist dabei in jedem Jahr , daß'
unsere Arbeitstätigkeit in enger Verbindung
mit dem Ausgang der landwirtschaftlichen
Erzeugung , mit dem Obst - und Weinbau zu¬
sammenhängt . Jedes der Jahre , in welchem
durch Frost erhebliche Schäden guftreten , hat
sich auf unser Küferhandwerk schwer ausge¬
wirkt . Deshalb ist es wichtig unsere Betriebe
so einzurichten , daß sie solche etwaigen Rück¬
schläge zu überstehen vermögen .

Gustav Göhring , 1 . Vorsitzender .

Gruß der Stadt Ettlingen
Das ehemalige Amtstädtchen Ettlingen freut

sich , daß heuer das Küfer - und Küblerhand -
werk von Württemberg -Baden seinen Ver¬
bandstag hier abhält . Wohl sind die Zeiten
dahin , da der Ettlinger Weinbau über die
Mauern der Stadt hinaus Bedeutung hatte ,
aber das Wissen um einen guten Tropfen ist
geblieben , und es erhielt sich hier die süd¬
deutsche , vorsdrgende Kellerwirtschaft auch
bezüglich des Trunkes bis auf den heutigen
Tag . Diesem Umstand verdankt das Küfer¬
handwerk seinen Rückhalt ; es konnte auch
im Zeichen der Gewerbefreiheit nicht sonder¬
lich bedrängt werden , da die Küfer mit ihrem
Fachwissen in einem besonderen Vertrauens¬
verhältnis zur Bevölkerung stehen , und diese
Vertrauensgrundlage kann nicht zur Fabrik¬
ware gewandelt oder durch Berufsfremde er¬
worben werden .

Hier in Ettlingen , in der südlichsten Stadt

des Rheintales in der amerikanischen Zone ,wo seit 1945 schon so viele Männer aus un¬
serer engeren und weiteren Heimat zusam¬
menkamen , ihre Gedanken austauschten und
neue Richtlinien festlegten , mögen auch Sie
durch Ihre Beratungen neue Kraft und Hoff¬
nung zur Überwindung der augenblicklichen
und der zukünftigen Schwierigkeiten finden .
Darüber hinaus wünsche ich 'Ihnen in Ettlin¬
gen recht frohe Tage , die bei allen Teilneh¬
mern in guter Erinnerung fortleben mögen .

Rimmelspacher , Bürgermeister .

Willkommensgruß der Innung Karlsruhe
Die Küferinnung des Bezirks Karlsruhe

entbietet in ihrer Eigenschaft als festgebende
Innung aus Anlaß des 2 . Verbandstages aes
Württemberg -Badischen Küfer - und Kübler -
handwerks den Kollegen und verehrten
Gästen herzliche Willkommensgrüße . Sie
wünscht den Tagungen , weiteren Veranstal¬
tungen und der Fachausstellung einen erfolg¬
reichen Verlauf .

Die Innung Karlsruhe wurde schon 1900
unter Küfermeister Jakob Schwaninger ,
Bruchsal , gegründet , der auch seinerzeit den
badischen Landesverband unseres Handwerks
ins Leben rief . Die späteren tüchtigen und
umsichtigen Obermeister waren Ferdinand
Fellhauer und Heinrich Lay , Karlsruhe . In
jahrzehntelanger Tätigkeit versahen sie zum
Wohle des Handwerks ihr Amt .

Der seinerzeitige Amtsbezirk Ettlingen be¬
saß von dem zweiten Weltkrieg einige Jahre
lang eine selbständige Innung , deren Ober¬
meister mein Vater war .

Nach Beendigung des Krieges wurde ich
von der Handwerkskammer beauftragt , die
Küferinnung für den Bezirk Karlsruhe wie -

Aus der Stadt Ettlingen
Halbzeitpfiff am 15. Juli

Am 30. Juni hatten sich die Pforten der
Fußballplätze geschlossen . Sommerpause für
die ' wackeren Spieler und die unermüdlichen
Zuschauer ! Eine Saison harter Kämpfe mit
Siegen und Niederlagen , mit Fouls und Elf¬
metern , mit Ecken und Lattenschüssen , war
zu Ende gegangen . Die Fußballstiefel stehen
nun geruhsam in einer Ecke und erholen sich
von den Strapazen , die sie auf der Grasnarbe
erdulden mußten , und erinnern sich wie Hel¬
den der Schläge , die sie austeilten .

Halbzeitpfifl ! Die Hälfte der Ruhepause ist
vorüber . Der Pfiff gibt gleichzeitig das Zei¬
hen zum Beginn der zweiten Ruhehalbzeit .
Die wilden Fanatiker atmen auf , daß die un¬
erwünschte Schnaufpause bald zu Ende ist .
Die „Ballmüdigkeit “ verschwindet allmählich ,
man beginnt mit den Vorbereitungen für die
nächsten Monate der Punkte und Tore . In 14
Tagen beginnt wieder die Jagd der Zuschauer
zum Fußballplatz , die Jagd der Spieler nach
dem Ball , die Jagd der Mannschaften nach
dem Siegeslorbeer .

Man sammelt allenthalben Kräfte für das
kommende Spieljahr . Man macht sich durch
Wandern -, Baden und Radfahrten „ballhung¬
rig“

, und sogar die Gedanken des Fußball -
Laien beschäftigen sich mit dem braunen Le¬
der , das er in Verbindung mit hohen Toto -
Quoten bringt . Noch sind es zwei Wochen , die
dem Sammeln von Kräften , dem Aufsparen
von Energie gewidmet werden können . Dann
aber : Anstoß ! In diesem Sinne : Bis zum Wie¬
deranpfiff ! st

Über 2 Millionen DM für Unterstützungen
werden jährlich in Ettlingen ausbezahlt . Da -

der aufzubauen . Sie steht heute mit 86 Mit¬
gliedern an erster Stelle in Nordbaden .

Emil Kehrbeck , Obermeister .
©ie ^atfjauöffcttung

An der Ausstellung sind über 50 Firmen
und mehrere Küferinnungen beteiligt . Aus
Ettlingen sind vertreten :

Küfermeister Emil Kehrbeck, Ettlingen
ist an . der Ausstellung wie folgt beteiligt :
In Halle 1 , Stand 10, mit einem „Schnaps¬brunnen im Gewölbekeller “ . Der Edelbrannt¬
wein fließt aus kleinen Fäßchen von 1 bis 2V2
Liter und wird dort als Kostprobe gegen
Entgelt ausgeschenkt . Kirschwasser , Zwetsch¬
genwasser und Obstbranntwein , die als Kost¬
proben gereicht werden , sind aus eigener
Herstellung . In Halle 5 sind im Mittelstreifen
ein Speiseeis -Konservator , eine Eismaschine
eigener Konstruktion sowie ältere kleine Faß¬
modelle verschiedener Kunstformen eigener
Herstellung zu sehen , ln Halle 3 finden die
Besucher ein Lagerfaß,von 3000 Liter in der
Reihe der Karlsruher Küferinnung . Kleine
Fässer von 50 und 150 Liter finden als Teile
der Empfangs -Faßpyramide Verwendung . Das
am Stand der Chem . Werke Marienfelde
(Mammut -Ventur ) gezeigte Faß sowie die
beigelegten Modellstücke stammen ebenfalls
aus Kehrbeck ’s Werkstatt ; ebenso einige
Halbfabrikate von Fässern , die von Aus¬
stellerfirmen zur Vorführung von Bearbei¬
tungsmaschinen gebraucht werden .

Emil Siebert , Ettlingen
Seit Jahrzehnten stellt die Firma Emil

Siebert , Ettlingen , eine ausgezeichnete Faß¬
dichte her , welche große Geschmeidigkeit und
Zügigkeit besitzt , geschmacklich vollkommen
neutral bleibt und bei noch so langem Lagern

von laufen etwa 500000 DM durch die Stadt¬
kasse , während 1,5 Millionen DM von ande¬
ren Kassen hier ausbezahlt werden , also
nicht durch die Stadtkasse , wie es versehent¬
lich im gestrigen Bericht der EZ hieß .

Zum Bauen gehört Geduld
Auch beim Bauen ist die Hauptsache das

Geld . Wenn es aber nicht in ausreichendem
Maß zur Verfügung steht , dann braucht man
auch Geduld . Das müssen jetzt unsere ein¬
heimischen Baugenossenschaften erfahren , die
seit dem Frühjahr wieder Dutzende von Bau¬
stellen in Arbeit haben . In Nordbaden sind
die öffentlichen Mittel weniger hoch als im
Vorjahr . Trotzdem wurden mehr Bauten be¬
gonnen , so daß nun je Wohnung ein geringerer
Betrag zur Verfügung steht . Zum Ausgleich
haben die Baugenossenschaften die Selbst¬
hilfe der Siedler aufgerufen . So sehen wir
im Siedlungsgebiet der „Neuen Heimat “

, die
12 Doppelhäuser und ein Einzelhaus errich¬
ten will , Männer und Frauen an der Arbeit ,
um beim Bau ihrer zukünftigen Wohnungen
mitzuhelfen . Sie stellen die Hohlblocksteine
selbst her , sie beteiligen sich am Aushub und
sie verlegen die Kellerdecken und hölzernen
Geschoßdecken . Die Bauten werden jetzt nur
so weit errichtet wie Eigenkapital und Eigen¬
arbeit reichen . Inzwischen wird hoffentlich
eine Rate der staatlichen Mittel ausgeschüt¬
tet , damit die Arbeit nicht unterbrochen wer¬
den muß .

In der Busenbacher Siedlung der „Neuen
Heimat “ werden jetzt die Kleintierställe ge¬
baut . In Malsch beteiligen sich die Siedler
unter Anleitung von Maurern auch an der
Errichtung der Hohlblockmauem . In ganz
Baden errichtet die „N .H .“ in diesem Jahr
4225 Wohnungen , davon 1896 in Nordbaden ,

/ r
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Ettlinger Küfereinrichtungen früherer Jahrhunderte
Der neue Kelterbaum roirö oon öer gefamten Bürgerfchaft oor öle Kelter gefchafft. Dafür

gab öas Klofter Lichtenthal nach altem Brauch einen Freitrunh .
Zeichnung oon ßernharö Stolz im Albgau - Mureum Ettlingen

weder ranzig noch hart wird . Sie sehen diese
Erzeugnisse auf dem Stand der Firma in derHalle 2 . Für Weinfässer und Bottiche istEMSI -Faßimprägnierung ein gut haltbares ,elastisches Mittel , das völlig geruch - und ge¬schmackfrei ist . EMSI -Reinigungsmittel istzum Säubern von Fässern und Flaschen usw .bei sparsamstem Verbrauch ein gutes und
billiges Mittel , das spielend reinigt .

Die Küferinnung
zeigt am Narrenbrunnen eine Faß -Pyramide -Die besten Küfer von Ettlingen , Karlsruheund den Landorten des Albgaus zeigen hierihr Können .

werden den Aufenthalt der Festgäste ange¬nehm gestalten und sie aus Küche und Kellerbestens bedienen :
Alter Fritz
Badischer Hof
Brauerei Hensle
Darmstädter Hof
Deutsches Haus
Drei Mohren
Engel
Erbprinz
Fortuna
Grüner Hof
Grüner Winkel
Hirsch
Kreuz
Krone
Lamm
Löwen
Post und Stadthalle
Rebstock
Reichsadler
Ritter
Rose
Sonne
Sternen
Traube
Wilder Mann
Hedwigshof

Frau M. Becker Witwe
O . Ziegler
K . Fritsch
Fr . Sitterle
H . Kühn
E . Streit
L . Neininger
H . Gietz
K . Vogel
Fr . Beck
Fr . Brecht
Sch . Martin Wwe.
L . Maisch
E . Kübler
O. Dienger
Fr . Gröner
A . Kassel Wwe .
H . Brecht Wwe .
Chr . Heldmaier
G . Trautwein
A . Vogel
J . Jung
E . Weingärtner Wwe.K . Rupp Wwe .
Frau Hog

„- Wilh . WeidenhammerFast 300 Ettlinger Familien haben Privat¬
quartiere zur Verfügung gestellt und damit
einen erfreulichen Beitrag zur EttlingerGastlichkeit geleistet .

Aus der Geschichte des Küferhandwerks
berichtet ein Aquarell , das Kunstmaler Bern¬
hard Stolz aus Anlaß des Verbandstags fürdas Albgau -Museum gemalt hat . Es stellt die
Ettlinger Kelter der früheren Jahrhunderte
von außen und innen dar . Einen Ausschnitt
aus diesem heimatgeschichtlichen Bild zeigtdie Abbildung auf dieser Seite . In einem Bei¬
trag zur Festschrift wird die Bedeutung der
großen Kelter und das Heranschaffen des
Kelterbaumes beschrieben .

Quartiere auch für Sonntagnacht
Die Quartiergeber für die Teilnehmer der

Küfertagung werden darauf aufmerksam ge¬macht , daß ein großer Teil der Gäste erst
in der Nacht vom Sonntag zum Montag seine
Schlafstellen benutzt . Die Quartiergeber wer¬
den ferner darauf hingewiesen , daß die Re¬
gulierung der Übemachtungsgebühren nach
den vereinbarten Sätzen durch die Quartier¬
nehmer selbst erfolgt .

Das vollständige Programm des Küferver¬
bandstags finden unsere Leser in der Don¬
nerstagausgabe der EZ.

2429 in Südbaden . 1949 waren es 1501 Woh¬
nungen in Baden , davon 1233 im nördlichen ,
268 im südlichen Teil .

*

Oetigheim im Zeichen der Volksschauspiele
Wie bereits berichtet , wurde mit der Auf¬

führung der „Passion “ am vergangenen Sonn¬
tag die diesjährige Spielzeit der Volksschau¬
spiele Oetigheim eröffnet . Bereits der erste
Spieltag brachte Zuschauer von weither , so
aus Hohenzollem , aus dem Hegau , Linzgäu
und aus der Pfalz . Ein Sonderschnelltrieb¬
wagen der Bundesbahn führte zahlreiche
Gäste selbst aus Frankfurt a . M . heran . Seit
dem 9 . Juli , dem Eröffnungstag , finden die
Aufführungen regelmäßig an Sonntagen statt .
Die Nachfrage nach Karten hat nach der er¬
folgreichen Eröffnungsaufführung in verstärk¬
tem Maß eingesetzt .

U5eretns*9tad)rid)ten

Arbeitergesangverein „Eintracht“
Der Verein beteiligt sich heute abend an

den Festlichkeiten der Küferinnung in der
Stadthalle . Alle Mitglieder seien auf diesem .
Wege nochmals freundlichst hierzu eingela¬
den . Die Sänger treffen sich aus diesem An¬
laß um 19 .15 Uhr im Vereinslokal z. „Krcne “.
Das Erscheinen sämtlicher Sänger ist Ehren¬
sache .

Die Sänger der „Freundschaft “ treffen sich
morgen abend V28 Uhr im „Hirsch “.

Tischtennis -Club Ettlingen
Ab morgen vormittag Stadtmeisterschaften

auf dem Vogelsang . Auch Vereinsfreunde sind .
freundlichst eingeladen .

h

t
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Ettlinger Filmschau
Englands größter Seeheld im Film

Am Morgen des 16. September 1793 ent¬
bietet ein englisches Kriegsschiff mit einem
Kanonenschuß der englischen Gesandtschaft
in Neapel den Salut . Auf dem Weg zum Be¬
such ihrer königlichen Freundin , der Königin
von Neapel , den die vielbewunderte Lady
Hamilton täglich unternimmt , wird ihr von
ihrem Gatten , dem Gesandten Sir William ,
Kapitän Horatio Nelson vorgestellt , der die
Nachricht von der Kriegserklärung Englands
an das Frankreich Napoleons bringt und zu¬
gleich den Wunsch ausspricht , eine Armee
von 10 000 italienischen Soldaten aufzubrin¬
gen , die die Flotte des Eroberers bei Toulon
aufhalten sollen . Lady Hamilton , von der auf¬
rechten Haltung Kapitän Nelsons tief beein¬
druckt , bietet ihre Hilfe zur Sicherung der
Truppe an . Da sie Vertraute der Königin ist ,
gelingt es ihr , eine Armee in der doppelten
Anzahl auf die Beine zu stellen . Das war die
erste Begegnung Nelsons mit jener Emma
Hart , die durch ihre Schönheit und ihren
Liebreiz vom einfachen Kind aus dem Volk
zur Gattin eines hohen englischen Diploma¬
ten und deren nun beginnende Freundschaft
zu Nelson nicht nur für das private Leben
der beiden , sondern auch für Englands See¬
machtstellung schicksalhaft wird . Denn als
Admiral Nelson nach jahrelangem Wirken
und harten Kämpfen , in denen er Auge und
Arm einbüßte , sein Amt niederlegte und sich
nach dem Ableben Sir Williams mit der
Freundin seines Herzens in ein kleines Land¬
haus zurückzog , wo man abseits von Kriegen
imgestörtes Leben zu führen gedachte , da
forderte England noch einmal seine Dienste ,
die Rückkehr in sein Amt . Es ist nicht zu
viel behauptet , wenn Historiker sagen , daß
in jener Zeit die Geschicke Englands mit in
den Händen einer Frau lagen , eben jener
Lady Hamilton , die den verbitterten Admiral
der Resignation entzog , auf ihr eigenes Glück
verzichtete und Nelson überredete , den Ober¬
befehl anzunehmen . Wie Nelson nun seine
größte Schlacht schlug und jenen Sieg von
Trafalgar errang , der zugleich auch seinen
Tod und das Ende einer großen Liebe brachte ,
das zeigt zum ersten Mal in Bildern von
historischer Treue der London -Film „Lord
Nelsons letzte Liebe “, mit Englands berühm¬
testem Künstlerehepaar , Vivien Leigh als
Lady Hamilton und Laurence Oliver als Nel¬
son . Der Film läuft in den Union -Lichtspie¬
len bis einschließlich Montag .

*

Spinnerei . In der Nacht vom Donnerstag
auf Freitag starb infolge eines Herzschlages
Frau Julie Pecka , Neubürgerin , im Alter von
71 Jahren . Dies ist nun schon der 8 . Sterbe¬
fall seit Jahresbeginn , eine wahrhaft hohe
Zahl für die Spinnerei . Den Angehörigen
unser Beileid . Beerdigung Montagnachmiltag
15 Uhr . — Der Gesangverein „Sängerkranz “
hält heute Samstagabend eine ao . General¬
versammlung ab , wozu sämtliche aktiven und
passiven Mitglieder um ihr Erscheinen gebe¬
ten werden . Tagesordnung wird im Lokal
bekanntgegeben .

•
Keine Veränderung der Zinssätze

Die Bundesregierung und der Zentralbank¬
rat der BDL haben beschlossen , von allen
Plänen für eine Erhöhung der langfristigen
Zinssätze Abstand zu nehmen . Bundesregie¬
rung und Zentralbankrat seien zu der Über¬
zeugung gekommen , daß sich eine Verände¬
rung der langfristigen Zinssätze nicht emp¬
fehle . Es sollen aber zwischen beiden Gre¬
mien Maßnahmen besprochen werden , die zu
einer Stärkung des Kapitalmarktes führen
können .

Päckchen und Pakete in die Ostzone
Zugelassen sind für den Postverkehr nach

der sowjetischen Besatzungszone nach den
neuesten Bestimmungen gewöhnliche und ein¬
geschriebene Päckchen bis zwei kg , gewöhn¬
liche Pakete bis sieben kg und versiegelte
Wertpakete bis sieben kg mit einer Wert¬
angabe bis 500 DM. Sofern der Inhalt von Sen¬
dungen mit mehr als ein kg Gewicht aus Han¬
delsware besteht , muß ein Warenbegleitschein
eingelegt werden , der von den Landwirt¬
schaftsverwaltungen oder der Landesemäh -
rungsverwaltung ausgegeben wird

(Ettlingemuder be rldjfet
Ettlingenweier . Heute abend lh9 Uhr ver - .

sammeln sich die Neubürger im Saal zum
„Adler “ zu einer wichtigen Versammlung , bei
der die Neuwahl der Vertrauensleute der
hiesigen Ortsgruppe der Idad zur Aussprache
kommt . Die Neubürger werden um vollzäh¬
liges Erscheinen gebeten . — Auf den über
das Wochenend , 15 .—17. Juli , stattfindenden
Kirchenbazar wird nochmals hingewiesen .
Eröffnung heute abend 8 Uhr auf dem Fest¬
platz . Die Gesangvereine „Frohsinn “ Ettlin¬
genweier und „Sängerbund “ Oberweier wer -
für den unterhaltenden Teil sorgen , während
die Musikkapelle Sulzbach den musikalischen
Rahmen geben werden , unterstützt durch den
Harmonikaspielring der Kolpingsfamilie Ett¬
lingen und Schöllbronn .

Der Turnverein Ettlingenweier
beteiligte sich am vergangenen Sonntag beim
Kreistumfest in Bruchhausen . Hierbei konn¬
ten zwei Siegerkränze errungen werden und
zwar durch Theodor Kästner und Hermann
Lumpp II . Zum Abschluß des Festes spielte
die 1 . Handballmannsaft am Montagabend ge¬
gen den TV Bruchhausen . Die Einheimischen
siegten hierbei sicher mit 17 :8 Toren .

# for3f)eimer lernen in
Unter dieser Überschrift wird in der „Pforz -

heimer Heimatpost “ vom 12. Juli über den
Besuch berichtet , der etwa 35 Kunstpfleger
und Kunstfreunde der Goldstadt vor einer
Woche nach Ettlingen geführt hat . Die An¬
regung ging von dem als Denkmalspfleger
und Heimatforscher hochgeschätzten Herrn
Alfons Kirchenmaier aus , der in der
sehr zerstörten Stadt vieles Alte aus den
Trümmern hervorgeholt hat und die Allge¬
meinheit dafür begeisterte , die künstlerischen
Leistungen der stolzen Pforzheimer Vergan¬
genheit in Ehren zu halten , vor allem die
Schloßkirche , die zu gleicher Zeit wie unsere
Martinskirche zur Stiftskirche erhoben wor¬
den ist ( 1459) . Auch der Leiter der Pforzhei¬
mer Volkshochschule , Dr . Trautwein , war
mitgekommen . Die Erläuterungen in Ettlin¬
gen gaben Dr . L a c r o i x als Leiter des Lan¬
desdenkmalamts Karlsruhe und der Leiter
des Albgau -Museums Ettlingen . Die Pforz¬
heimer Kunstfreunde betrachteten unsere
Ettlinger Kulturschätze mit sehr regem In¬
teresse und äußerten sich dann ausführlich
über die Eindrücke . Aus dem Bericht in der
„Heimatpost “ bringen wir einige grundsätz¬
liche Betrachtungen , weil sie jeden Ettlinger
Heimatfreund zum Nachdenken veranlassen
können :

Wir bewunderten die Stukkaturen von Retti
an den Decken , in den Treppen , Gängen und
Sälen , die nun wieder gut sichtbar geworden
sind . Als Mitverantwortliche für den Wieder¬
aufbau kunstgeschichtlicher Werte und für
die Pflege der Altertümer Pforzheims be¬
trachteten wir mit geübten und geschärften
Augen die Erneuerungen , die unter Leitung
des Landesdenkmalamts im Innern im Gange
und schon teilweise beendet sind , dessen An¬
regungen beim Stadtrat und Bürgermeister
großes Entgegenkommen erfuhren . Das gilt
besonders dem Deckengemälde von Asam
( 1732) in der Kapelle , das den hl . Nepomuk
verherrlicht . Mit erheblichen Kosten wird die
Schande , die hier begangen wurde , ausge¬
merzt , und der Gemälde -Zyklus wieder zu¬
gänglich gemacht . In der Kapelle waren ge¬
walttätig drei Stockwerke eingebaut . Das
oberste wurde herausgenommen und es ent¬
steht so ein Raum für kulturelle Veranstal¬
tungen , der die optische Wirkung der Bilder
wieder ermöglicht , wenn auch nicht restlos
einwandfrei vom Standpunkt der Kunstbe¬
trachtung . Volle Hochachtung wurde der
Stadt gezollt , der diese Wiedergutmachung zu
verdanken ist .

(Ettlingen £)eimafpflege
Die kritischen Stimmen der Fachkenner be¬

dauerten bei aller Anerkennung des Vorha¬
bens , daß die Stadt nicht auch auf den näch¬
sten Stockwerksbau verzichten kann , der be¬
wirtschaftet werden soll . Würde er beseitigt ,
dann kämen die großen Figuren des Bildes
wieder zu vollem Leben . Zur Milderung des
nicht zu leugnenden optischen Nachteils sol¬
len im oberen Raum dem Stil der Architek¬
turmalerei entsprechende Barocksäulen und
Ballustraden aus Holz eingebaut werden , die
die Verbindung des Raumbildes mit den Dek-
kenbildem anstreben . In der offenen Aus¬
sprache klang die Befürchtung durch , daß
solche immerhin kostspieligen Attrappen , die
eben doch dem Geist des Kunstwerks nicht
voll entsprechen , später auch dann verbleiben
würden , wenn geeignetere Raumlösungen sich
bieten könnten , die die Beseitigung des Stock¬
werks und damit eine vollendete Harmonie
des Ganzen ermöglichen . — In der Martins¬
kirche , die im romanischen Stil , dann im
gotischen bestanden hatte , und durch Sibyllä
mit einer schwungvollen Barockfassade , auch
von Rohrer , wieder aufgebaut wurde , zeigte
Dr . Lacroix die architektonischen und plasti¬
schen Feinheiten der Kirche , neben denen die
späteren Zutaten und neueste Renovierungen
(ölberg ) stark abfallen . Unter dem Kirchen¬
boden besichtigte man die freigelegten roma¬
nischen Grundmauern und ein römisches Bad ,
das 1934 ausgegraben wurde und einst zum
hier stehenden römischen Amtshaus gehörte .

In dem Pforzheimer Bericht heißt es dann
weiter , daß auch die Besichtigung des Alb¬
gau -Museums viele Anregungen gegeben hat .
Bevor die Pforzheimer das zum Musikfest
und zur Primiz festlich geschmückte Ettlin¬
gen wieder verließen , fand bei einem gemüt¬
lichen Beisammensein eine sehr lebhafte
Aussprache statt , über die in dem Pforzhei¬
mer Bericht geschrieben wird :

Die Studienfahrt erbrachte einen ersprieß¬
lichen Erfahrungs - und Gedankenaustausch
und für beide Teile Anregungen zur Vervoll¬
kommnung der Heimatpflegerpraxis . Auch
für Pforzheim wäre zu empfehlen , — wie das
in Ettlingen geschieht —, durch eine Kunst¬
kommission die Häuser und Ladenfronten
neuerdings zu prämiieren , die zur Verschö¬
nerung der Stadt , zur Förderung des guten
Geschmacks und zur Steigerung des Frem¬
denverkehrs beitragen .

Der Südwesten wählte . . .
Wochen- , ja monatelang wurde nicht nur

in Württemberg , Baden und Hessen , sondern
auch in anderen süddeutschen Staaten von.
den „Wahlen “ im Süd westraum gesprochen .
Die Stimmen für und gegen die Wahl hielten
sich die Waage . Während die Anhänger der
einen Richtung meinten , die ganze Angelegen¬
heit sei eine verzwungene Sache und man
solle alles lassen wie bisher , führte die Ge¬
genseite den Beweis ins Feld , daß durch eine
Wahl sich endgültig zeigen werde , wer was
wolle .

Nun sind die Wahlen vorüber . Im großen
Ganzen verlief der Gang zur „Wahlstatt “
ruhig . Teilweise soll es allerdings zu heraus¬
hängenden Augen und verkrampften Fingern
gekommen sein . Verschiedentlich wurde auch
die Zusammensetzung der Wahljury kriti¬
siert , die man als zu wenig objektiv bezeich -
nete . Zahlreiche Stimmen beschwerten sich
darüber , daß aus den Wahlen ein großer
Rummel gemacht worden sei , überhaupt , so
wurde gesagt , sei die ganze Sache ein wenig
unmoralisch und von westlichen Staaten ab¬
geguckt .

Ja , geguckt wurde sehr und gesehen oft
viel , zum Leidwesen mancher Fanatiker auch
zu wenig — bei den Wahlen von „Miß Würt¬
temberg “ , „Miß Baden “, Miß Hessen “ und
wie sie alle heißen . st

Kreuz und quer durch Baden
Von der Lebensrettungsgesell¬

schaf t in Karlsruhe wurden in dieser Bade¬
saison am Rhein insgesamt 50 Personen vor
dem Ertrinken gerettet .

Auf dem Gelände des Naturfreunde -Gaues
„Baar “ bei Donaueschingen eröffnete das In¬
stitut für internationale Begegnungen , Frei¬
burg , ein internationales Zeltlager .

Der Stadtrat von Heidelberg beschloß
einstimmig , den württ .-badischen Städtever¬
band zu ersuchen , dahin zu wirken , daß Hei¬
delberg auch nach der Aufhebung der Zu¬
zugsbeschränkungen zum „Brennpunkt des
Wohnungsbedarfs “ erklärt werde .

Der Landkreis Karlsruhe zahlt für die
gegenwärtig in der Rheinland -Kaserne in
Ettlingen untergebrachten 750 DP ’s im Monat
14 716 DM.

Die Bonner „Vertretung der heimatvertrie¬
benen Wirtschaft “ hat in Karlsruhe eine
Zweigstelle für Nordbaden errichtet , mit der
Aufgabe , die Vorschlagslisten für die Zutei¬
lung von Krediten an Flüchtlingsbetriebe aus
den hierfür freigegebenen ERP -Mitteln zu be -

„# on öer Heimat gc^n öie Wege weit . . . .a
25jähriges Jubiläum des Gesangvereins „Freundschaft “ Pfaffenrot

Die Feier des 25jährigen Bestehens des Ge¬
sangvereins „Freundschaft in Pfaffenrot fand
am Sonntag und Montag , nach der Eröffnungs¬
feier am Samstag , unter Beteiligung verschie¬
dener auswärtiger Gesangvereine , des *Pf af¬
fenroter Musikvereins „Edelweiß “ und vieler
Gäste statt . Auf dem Festplatz tummelten
sich zwischen Tischreihen im Grünen und in
der Festhalle sowie Verkaufsständen die ganze
Bevölkerung bei herrlichstem Sonnenschein ,
angesichts der reifen Ährenfelder und der
bereits wieder üppigen Wiesen . Die Luft war
erfüllt von Musik und Gesang . Die Kapelle
„Edelweiß “ (Dirigent Susmann ) spielte fest¬
lich zu Unterhaltung und Tanz . Vereinsvor¬
stand Wilhelm Herrn begrüßte die Vereine
und die Gäste , Hauptlehrer Alfred Maier
wies auf den Segen des Liedes und die ge¬
diegene Leistung des Gesangvereins „Freund¬
schaft “ unter Leitung von Hauptlehrer F a u -
s e r hin , der seit 1934 den damaligen Männer¬
chor aufgefüllt , auch die Frauen dazugenom¬
men und einen gemischten Chor von jetzt
etwa 80 Mitgliedern zu einer wiederholt an¬
erkannten künstlerischen Höhe geführt hat .
Der Gesangverein „Germania “ Ittersbach (Di¬
rigent Reister ) , von der Musikkapelle ins Dorf
geführt , brachte auch den Ittersbacher Schü¬
lerchor mit (Leitung Hauptlehrer Schroff ).
Bei den frischen Chören „Lustig spielt der
Spielmann auf “ und „Drei Blätter von der
Linde “ zeigte sich die prächtige Einheit der
Harmonie sowohl stimmlich wie persönlich ,
es sprüht um den Dirigenten ! Der Männer¬
chor von Frauenalb gesellte sich dazu . Vom
Gesangverein „Einheit “ Schieiberg (Dirigent
Jäger ) zündete am meisten „Das Wandern ist
des Müllers Lust “

, aber bei allen Chören luch

lebhaft abgekühlt , der Trubel des Volksfestes
wich einer geschlossenen Stimmung , und hier
kamen am schönsten all die Feinheiten des
Vortrages zur Geltung . Die Liedbegeisterung
wuchs bis zu spontanem Lossingen der an¬
wesenden Bevölkerung , von den darunter
verstreuten Chormitgliedem gesteuert , es
zwitscherte aus allen Ecken , Fauser brauchte
nur aufzustehen und es klappte . Diese schöne
Harmonie der Gesinnung gibt die für alle
zum Kunstwerk nötige Kraft und strahlt von
diesem zurück in die Seele jedes einzelnen .
Der alte Florian Steiner , der Urvater dieses
Vereins , wurde auf den Schultern getragen .
Es ging wie am Samstag und Sonntag bis
morgens 4 Uhr in den Mond hinein , herzer¬
quickend , glaubenweckend . — Dabei muß
auch die tüchtige , solide Leistung des Musik¬
vereins „Edelweiß “ (Dirigent Susmann ) an¬
erkannt werden . Susmann hat ihn in kurzer
Zeit fein zurechtgeschliffen . Und er trug die
ganze Kontinuität der Feststimmung von
Samstagabend bis Montag nach Mitternacht
und begeisterte auch noch die Tanzvölkchen ,
daß der ganze Tanzboden nur so schwang
und schwankte und zusammenzustürzen
drohte .

600 000 D-Mark Umsatz in Versteigerungshalle
In der Versteigerungshalle der Obst - und

Gemüseabsatzgenossenschaft Bruchsal ist seit
der Eröffnung im Frühjahr 1950 ein Umsatz
von rund 600 000 D-Mark erzielt worden . In
der Halle wird das aus den umliegenden Ge¬
meinden anfallende Obst und Gemüse erfaßt
and an fast alle Länder der Bundesrepublik
weiter verkauft .

arbeiten .
Der Bevollmächtigte der ECA -Behörde für

Fragen des Fremdenverkehrs , Colonel Pozzy ,
der sich zur Zeit mit seiner Gattin auf einer
Rundreise durch Deutschland befindet , traf
aus Oberammergau zu einem zweitägigen
Aufenthalt in Baden -Baden ein.

Die evangelische Kirche Badens
wird am 11 . September und am 9. Oktober
dieses Jahres jeweils eine theologische Prü¬
fung veranstalten . Gesuche um Zulassung zu
den einzelnen Prüfungen sollen einen Monat
vor dem Prüfungsbeginn beim evangelischen
Oberkirchenrat in Karlsruhe eingereicht wer¬
den .

Der Mannheimer Stadtrat hat den
Historiker des kurpfälzischen Raumes , Pro¬
fessor Dr . Friedrich Walter , Heidelberg , be¬
auftragt , die Geschichte der Stadt Mannheim
von der ersten Ansiedlung bis zum Jahre 1907
zu schreiben . Für die Arbeit stellt die Stadt
Mannheim rund 20 000 DM zur Verfügung .

In Reicholsheim bei Wertheim wurde
dieser Tage ein Kalb mit zwei Mäulern , zwei
Zungen , vier Nasenlöchern und acht Beinen
geboren — allerdings tot .

Der Oberbürgermeister der Stadt Mann¬
heim , Dr .Heimerich , ist für den 20. Juli
dieses Jahres zu einer Hafentagung in Rotter¬
dam eingeladen worden . Die Stadtverwaltung
von Rotterdam hat aus Anlaß der Wiederher¬
stellung des Rotterdamer Hafens Vertreter
befreundeter Hafenstädte zu dieser Tagung
eingeladen .

Der Landesausschuß der CDU Nordbadens
wird über das Wochenende in Mosbach zu
einer Sitzung zusammentreten . Auf der
Tagung soll unter anderem eine abschließende
Erklärung der CDU Nordbadens zur Volks¬
befragung über die Länderordnung in Süd¬
westdeutschland beraten werden .

hier guter Zusammenklang , sehr gepflegte
Stimmen , hinreißende Frische . Der Männer¬
chor „Freundschaft “ Pfaffenrot mit seinen
schönen Bässen erstrahlte orgelhaft in den
Mendelssohn -Liedern „Wer hat dich du
schöner Wald “

, dem Stemenlied , konnte aber
auch so zarte , gedämpfte Wirkungen erzielen
wie in dem Lied „Zwei dreimal geh ich ums
Häusle rum “ .

Der ganze gemischte Chor „Freundschaft “

wirkte am mächtigsten in Loewes „Marien¬
kirche “ ( „Zwei Liebende ruhten allda “) ) und
„O wunderbares tiefes Schweigen “

; hier zeigt
sich Fausers und des Chores größte Kunst der
feinen Schattierungen u . der lyrisch wunder¬
voll ausschwingenden Stimmen . Er vermochte
denn auch Beethovens erhabenen Gesang
„Fahr wohl du schöne Sonne “ in ergreifender
künstlerischer Vollendung mit feinstem Mur -
murando , schönen Tenören darzubringen . Na¬
türlich wirkte der geschickt fanfarenhaft ge¬
setzte „Jäger aus Kurpfalz “ immer wieder
wie ein spritziges Feuerwerk , sowohl vom
Ittersbacher Männerchor „Germania “

, als auch ,
noch farbenprächtiger , vom gemischten Chor
gesungen . Der Pfaffenroter Kinderchor er¬
rang mit seinen zarten Liedchen , vor allem
„Ein Männlein steht im Walde “ , übrigens
reizend originell gesetzt , zunächst den Erfolg
der größten Zuhörerstille (dafür sorgen schon
die Mütter ) , aber auch einer köstlichen Fri¬
sche . In „Von der Heimat gehn die Wege weit
ins deutsche Vaterland “ konnte er mit dem
ganzen gemischten Chor .Freundschaft “ zu¬
sammen eine starke , reine Wirkung tun .

Der Montag hatte sich witterungsmäßig

städt.bekänntmachungen
Zur öffentlichen Gemeinderatssitzung

am Mittwoch, den 19 . Juli 1950 , 20 .00 Uhr , im großen Rathaussaal
wird die Bevölkerung höil. eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Errichtung von Hilfsklassen in den Volksschulen .
2 . Örtl . Kindererholungsfürsorge 1950 (Arbeiterwohlfahrt , Caritas) .
3 . Schaffung eines Parkplatzes im westlichen Schloßhof .
4. Künftige Verwertung der Waldabteilung V/16 .
5 . Gesuch der 3 Ettlinger Kirchengemeinden um getrennte Bade¬

stunden für Frauen und Männer . Der Bürgermeister

HEIRATSGESl CHE
Witwer , Rentner , 58 Jahre ,

wünscht Wtw . od . Frl , zw.
45 u . 50 Jahre kennen zu
lernen . Angebote unter Nr .
2235 an die E .Z.

[WOHNUNGSTAUSCH
Geboten in Eggensfein

3-Zimmer -Wohnung
Gesucht in Ettlingen

3- Zimmer -Wohnung
Schrfftl Angbote unter Nr . 000
an die Ettlinger Zeitung

2 einfach möbl . Zimmer für
Angestellten von Betrieb zum
1 . 8 . gesucht . Meldungen un¬
ter Nr . 2243 an die Ettl . Zeitg.

Goldene Nadel m . Perle ver¬
loren . Abzugeben in der Ge¬
schäftsstelle der Ettl. Zeitung

ZU MIETEN GESUCHT

VERLOREN
Buchdruckerei A . Graf - Ettlingen

FÜR JEDEN ETWAS
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Aus der christlichen Welt Sport-Nachrichten c/erEZ
Weltkirchenrat und Flüchtlingsfrage

Auf der Sitzung des Zentralausschusses desWeltkirchenrats in Toronto sprachen Kirchen¬
präsident Niemöller und der amerikanische
Theologe Dr. Niebuhr über die Flüchtlings-frage in Deutschland. Niemöller wies daraufhin , daß die deutschen Flüchtlinge aus demOsten ein internationales Problem darstellten,das nicht von Deutschland allein gelöst wer¬den könne. Hilfsmaßnahmen seien dringend
notwendig, da andernfalls sich in Deutschland
Krankheitserscheinungen bemerkbar machen
würden . Dr. Niebuhr sagte, die Flüchtlingeaus dem Osten könnten in Deutschland einen
neuen Unruheherd bilden, wenn nichts getan
werde , um ihnen zu helfen . Der Ausschuß des
Weltkirchenrats für internationale Fragentrete für eine Änderung des Plans der UN
über die Ernennung eines Hohen Kommissars
für die Flüchtlinge ein. „Der Höhe Kommissar
in Deutschland kann nur sehr wenig machen.
Es ist eine Tatsache, daß unter den bestehen¬
den Umständen nichts zur Lösung der Frage
getan werden kann“ sagte Dr. Niebuhr.

Der Bischof von Seoul kehrt zurück
Der Titularbischof von Colbasa und Apo¬

stolische Vikar von Seoul , Msgr. Paul Ro
Okamoto, der sich bei Ausbruch der Feind¬
seligkeiten in Korea auf einem Kongreß in
Europa befand, kehrt jetzt auf kürzestem
Weg nach Ostasien zurück. Er ist der einzige
koreanische Bischof der katholischen Kirche,dessen Diözese Seoul mit 70 000 Katholiken
zum größten Teil unter kommunistischeHerr¬
schaft geraten ist. (CND) .

Sorge um Bischof Byrne
Die Kongregation für die Verbreitung des

Glaubens , der das Missionswesen der katho¬
lischen Kirche untersteht , erklärte in der
Vatikanstadt , daß man ernste Besorgnisse
wegen der Sicherheit des apostolischen Visi¬
tators in Korea, Bischof Byrne hege. Bischof
Byrne von der „Missionsgesellschaft der Vä-
.ter von Maryknoll“ ist ein im Jahre 1888 in
Washington geborener Amerikaner , der sich
zur Zeit der nordkoreanischen Invasion in
Seoul befand.

Neues Londoner Benediktinerkloster
Im Norden Londons bei Cockfosters haben

englische und ausländische Benediktiner mit
dem Bau eines neuen Klosters begonnen, das
nicht nur dem mönchischen Leben Raum bie¬
ten, sondern auch neben einer modernen Kir¬
che Räume für kulturelle und soziale Veran¬
staltungen , eine Schule sowie Gäste- und
Exerzitienhäuser umfassen soll . Die älteste
Mönchsregel in Europa soll in diesem reli¬
giösen Zentrum den heutigen Zeitverhält¬
nissen angepaßt werden . Nach benediktini-
scher Tradition erblickt man in der Liturgie ~
das wirksamste Mittel sozialen Apostolats.
Die Mönche und Nonnen der Vita et Pax-
Bewegung wollen daher junge Menschen aus
allen sozialen Schichten zu Laienaposteln
ausbilden, die als Oblaten des Ordens das
Bindeglied zwischen Kloster und Außenwelt
bilden werden. (CND)

Katholisches Laiendiakonat ?
Die Wiedereinführung des im Urchristen¬

tum bewährten Laiendiakonats in der ka¬
tholischen Kirche wurde vom Leiter der Zür¬
cher Caritas, Msgre . Dr. Alfred Teobaldi, auf

einer caritaswissenschaftlicnen Tagung in
Freibung i . Br. angeregt. Dadurch soll geeig¬
neten katholischen Männern, die nicht zum
Zölibat verpflichtet würden , die Möglichkeit
gegeben werden, die Diakonatsweihe zu emp¬
fangen, mit der die Vollmacht zum Predigen
und Taufen verbunden ist.

Eine Kirche im Eskimo -Stil
In einem Vorort der Stadt Kansas (Mis¬

souri) errichtete die Episcopal-Gemeinde eine
Kirche, die aus fünf aneinander gefügten
Spitzbögen besteht . Sie ähnelt auf diese Weise
einer Eskimohütte. Auf dem höchsten mittle¬
ren Bogen wird ein großes Kreuz angebracht .

Christ und Philosophie
Das Bemühen um die Verwirklichung ech¬

ten Christentums im Leben und in der Lehre
stand im Mittelpunkt der Gespräche einer Ta¬
gung von Geisteswissenschaftlern der Uni¬
versität Münster auf der Jugendburg Ge¬
men. In seinem Vortrag „Christ und Philo¬
sophie“ wies Prof . Petzelt (Münster) darauf
hin, daß philosophische Bemühung unerläß¬
lich sei . Durch sie würden in einer Welt des
beziehungslosen Vielerlei echte Standpunkteund ein Verhältnis zum Ganzen gewonnen.
Wissen und Glauben seien Bekenntnisse un¬
serer Zulänglichkeit und Unabhängigkeit ge¬genüber der Natur und unserer Unzuläng¬lichkeit und absoluten Abhängigkeit gegen¬über Gott. (CND).
>000 evangelische Kirchenführer in Toronto

Die Lage der religiösen Minderheiten , vor
»Ilern der evangelischen Diaspora in der Welt
beschäftigt in Toronto (Kanada) die Beratun¬
gen des Zentralausschusses des ökumenischen
Rates der Kirchen. 5000 Vertreter von 180 Mil¬
lionen Christen in aller Welt unter Führung
von 60 international bekannten Kirchenfüh¬
rern der protestantischen , orthodoxen und
anglikanischen Kirchen werden die Situation
ihrer Diaspora-Gemeinden, vor allem in Spa¬
nien , Argentinien, Portugal , Indien , Indo¬
nesien , Nah-Ost und dem Belgisch -Kongo
beraten. Neben Fragen des internationalen
Rechts, der zwischenkirchlichen Hilfeleistung
and des Flüchtlingsproblems, steht die Frie¬
densbotschaft der Evangelischen Kirche in
Deutschland auf der Tagesordnung. Als Ver-
ireter des deutschen Protestantismus nehmen
ier Vorsitzende des Rates der EKD , Bischof
D. Dibelius (Berlin) , der Leiter des Außen-
imtes der EKD , D . Niemöller und der Prä -
cident des Deutschen Evangelischen Kirchen-
sages . Dr. v . Thadden-Trieglaff, tei'i (CND).

Der Rundfunk an Bach‘s Todestag
Alle westdeutschen Sender übertragen am

28 . Juli , dem Todestag Bachs , von 20 bis 22
Uhr ein gemeinsames Programm , das u . a.
folgendes vorsieht : Gedenkfeier in der Göt¬
tinger Johanniskirche mit der Rede von Lan¬
desbischof D . Lilje und der Darbietung des
Kontrapunktes 1 aus der „Kunst der Fuge“
ferner Brandenburgisches Konzert Nr. 2 mit
Solisten des Südwestfunkorchesters unter Lei¬
tung von Professor Rosbaud sowie Kantate
Nr . 105 „Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit“,dargeboten vom Brucknerchor. Mitgliedern
des Stuttgarter Kammerorchesters und Soli¬
sten des Sinfonieorchesters des Süddeutschen
Rundfunks unter Leitung von Karl Mün¬
chingen

Es rührt sieh wieder was im Fußball
DerBenjamin der Oberliga Süd, SV Darm¬stadt 98, hat bei der Oberliga beantragt ,in den ersten Spielen zugkräftige Mannschaf¬ten als Heimspieler zu erhalten . Die 98er ver¬

sprechen sich dadurch einen großen Zu¬
schauerzulauf und die Einsicht der Besat¬
zungsmacht, die beschlagnahmte Sportplatz¬anlage freizugeben. Im August will Darm¬stadt 98 in der Schweiz gegen FC Bern und
AC Bellinzona spielen. — Der VfB Mühl¬
burg tritt nach seinen Freundschaftsspielen
gegen VfB Lübeck und St. Pauli am 12. Au¬
gust in Berlin gegen Wacker 04 an. Die Be¬
gegnung gegen Borussia Dortmund wurde ab¬
gesagt. — Der deutsche Vizemeister 1950,Offenbacher Kickers , tritt am 5 . Au¬
gust bei Rotweiß Essen an und spielt einen
Tag später in Erbach gegen den VfR Mann¬
heim. Für den 12. Augast wurde Preußen
Dellbrück eingeladen. —

Fußball-Oberligaspiele ab 20. August
Die ersten Ligen des deutschen Fußballs

werden die neue Serie in der zweiten August-Hälfte beginnen. Die S ü d 1 i g a (mit 18 Ver¬
einen) beginnt ebenso wie der Norden am
20. August. Der Westen startet am 27 . Au¬
gust in der 1 . und 2 . Liga. Die 2 . Liga wird im
Westen wieder in zwei 16er-Gruppen spielen,obwohl zahlreiche Wünsche von Amateurver¬
einen Vorlagen , ebenfalls in die 2 . Vertrags¬
spielerklasse eingereiht zu werden. Im Süd¬
westen ist der Meisterschaftsbeginn auf
10. September angesetzt.

Süddeutschlands II . Liga mit 18 Vereinen
Der Süddeutsche Fußballverband hat alle

Einsprüche der 2. Liga bzw. die Durchführung
von Qualifikationsspielen abgelehnt und die
Zusammensetzung gemäß Beschluß des zu¬
ständigen Gremiums vorgenommen. Die 2. Liga
setzt sich wie folgt zusammen: Jahn Regens¬
burg , Stuttgarter Kickers , 1 . FC Bamberg,
Bayern Hof , Wacker München, TSV Straubing,
ASV Cham oder Weiden , 1 . FC Pforzheim,TSG Ulm 46, VfL Konstanz, SV Tübingen, FC
Freiburg , Union Böckingen , ASV Durlach, KSV
Hessen Kassel , Viktoria Aschaffenburg, SV
Wiesbaden , SG Arheilgen oder Kassel 03 .

Die Spiele der 2 . Liga beginnen erst am
3. September, um den Vereinen die Möglich¬
keit zu geben , ihre Vertragsspieler-Mann¬
schaften zu formieren.

Deutschlands Tennis international
Deutschland und Japan wurden auf der in

Lausanne tagenden Generalversammlung des
F .I .L.T . in den internationalen Tennisverband
wieder aufgenommen. Ferner wurde auf der
Tagung der am Davis -Pokal teilnehmenden
Nationen in .London beschlossen , beide Na¬
tionen an dem Wettbewerb um den interna¬
tionalen Tennispokal mitspielen zu lassen.
Gleichzeitig dürfte auch die Teilnahme an
ien Spielen um die All-England-Meisterschaft
in Wimbledon/England (dem bedeutendsten
Tennisturnier um die inoffizielle Tenniswelt-
meisterschaft) gesichert sein .
von Brauchitsch übernimmt Stucks Rennwagen

Manfred Brauchitsch wird am Wochenende
den AFM -Formel-II-Rennwagen einfahren,der bisher von Hans Stuck gesteuert wurde.
Von diesem Tage an wird von Brauchitsch
nur noch auf AFM starten . Stuck dagegenübernimmt den von Alex von Falkenhausen

neugeoauien „sum mit is.-m.oior- . lyieserneue Wagen hat eine Leistung von 170 PS .Während der in Zukunft von Brauchitsch ge¬steuerte 2-Liter-Rennwagen einen BMW-Mo-
tor eingebaut hat , ist der „AFM mit K-Motor “
mit einem "Küchen-Motor“ ausgerüstet. Überden Motor seines neuen Wagens gibt vonFalkenhausen noch keine weitere Daten be¬kannt .

Deutschlandfahrt mit internat . Beteiligung
Vom Internationalen Radsportverband (UCI)in Paris hat der Bund deutscher Radfahrerdie Nachricht erhalten , daß die Organisatorender Deutschland-Radrundfahrt Fahrer aus¬allen Ländern verpflichten können.

Vor einem „Come back“ Joe Louis
Der Präsident des International BoxringClub (IBC ) , Norris, erklärte , daß voraussicht¬

lich Ende September ein Weltmeisterschafts¬
kampf in der Schwergewichtsklasse zwi¬
schen dem jetzigen Titelhalter Ezzard Char¬les (USA) und dem ungeschlagenen „Braunen
Bomber“ , Joe Louis (USA ) stattfinden werde.Exweltmeister Joe Louis sei an einem „Come-
back-fight“ stark interessiert .

Benutzungsplan der Turnhalle
im Realgymnasium für Turnzwecke

Montag : 20 .30—21 .30 Uhr Turnerinnen
Frau Drehei-

Dienstag : 18.00—19.00 Uhr Mädchen 12—14
Jahre Frau Offergeld
20 .30—21 .30 Uhr Frauen Frl . Geisert.

Mittwoch : 20.00—22.00 Uhr Turner
Herr Kaufmann

Donnerstag : Während des Sommers 19 .00 bis
20 .00 Uhr Jungtumerinnen Herr Kirsch
Während des Winters 20.00—22.00 Uhr
Handb .-Fußb .-Gymnastik Herr Glasstetter

Freitag : 18 .00—19 .00 Uhr Knaben 12—14 Jahre
Herr Kirsch

20 .00—22 .00 Uhr Männer Herr Strütt
Samstag : 14.00—15 .00 Uhr Mädchen 6—10

Jahre Frau Offergeld
15.00—16 .00 Uhr Knaben 6—10 Jahre

Herr Kirsch

Wetterbericht
Vorhersage : Wechselnd bewölkt, zeit¬

weise, besonders am Samstagnachmittag, auf¬
geheitert . Vorübergehend Nachlassen der Nie¬
derschlagstätigkeit . Mittagstemperaturen um
23 Grad . Tiefsttemperaturen nachts zwischen
9 und 12 Grad . Südwestliche Winde .

Barometerstand : Veränderlich
Thermometerstand : (heutefrüh8 Uhr) 15° über 0

Wasserwärme der Badeanstalt
Männei Schwimmbad : 19 Grad
Frauenschwimmbad : 19 Grad

Züricher Notenfreiverkehrskurse 14. 7 . 13. 7
New-York ( 1 Dollar) 4.3274 - 4 .337*
London ( 1 Pfd.) 10.86 — 10 .92
Paris (100 ffr.) 1 .2072— 1 .217a
Brüssel (100 belg . fr.) 8 .58 - 8.58
Mailand (100 Lire) 068 — 0 .687«
Deutschland ( 100 DM ) 79 .00 — 79 .00
Wien (100 Sch.) 15 .20 — 15.15

Berlin , den 13 . 7 . 50 : Wechselstuben -Umrech-
nungskurs 1 DM (West) = 5 90 — 6. 10 DM ( Oo )

ETTLINGER ZEITUNG
Südd . Heimatzeitung für den Albgau. Verant¬
wortlicher Herausgeber : A . Graf . — Druck
und Anzeigen-Annahme : A . Graf, Ettlingen,

Schöllbrönner Straße 5 , Telefon 187

Russen, Schwaben
an dem Herd , machen
uns mit Recht empört .

Rasch mit ,SICHEROL‘ bestreut
und man ist davon befreit.
Dose — .60 , — .80,1 .— DM

Bei Ungeziefer am Vieh wie Hnndeflöbe
auch Wanzen etc . da hilft Sicberol gelb.

Dose — . 60,1 .— DM
Verlang . Sie ausdrückl . Sicherol .

Immer frisch zu haben

Drogerie Chemnitz
Ettlingen Leopoldstr . 7

ZU VERKAUFEN
Buchen- u . Tannen-

Sterholz “ ” ,er'
Ludwig Pfaadt , Ettlingen ,
Schöilbronner Str . 43 , Tel. 306

Mähmaschine, leichte Präge ,
Wende-Pflug (neu) und
Schleifstein billig zu ver¬
kaufen . Durlacher Str . 5 .

Kalbin , 37 Wo. , trächt . , zu
verk . Ettlingenweier , 103.

Handharmonika , Hohner
Clubmod-, m . 2 Reg . , sehr
gt . erh ., preisw . abzug. Evtl.
Teilzahlg. Zu erfragen un¬
ter Nr . 2238 in der E .Z.

verschiedenes :
Schneiderin * ins Haus

dringend ges . Zu erfragen
unter Nr. 2237 in der E.Z.

E . O. Drücke “

—

Fachgeschäft in kompl . Einrichtungen

EINZEL- und POLSTERM0BEL
MATRATZEN, METALLBETTEN

EMIL GROS
iilllllllillllilllMIIIIHIIIililililllllilllilliHlitlllillillllllinuiliiiilllililiillltllill

Lager -Räume und Verkauf

Nähe Stadtbahnhof , Schöilbronner Str . 3T

Ans di fuß Beamten bank

_ ftirtbcitsamciflcn_ I
St. Martins-Kirche

Sonntag , den 16. Juli , 7. So. nach Pfingsten
6 Uhr hl . Beicht ; Vs7 Uhr hl . Kommunion
7 Uhr Singmesse mit Ansprache und hl. Kommunion
8 Uhr hl. Kommunion im Chörle
9 Uhr Predigt und Amt

11 Uhr Singmesse mit Ansprache
2 Uhr Andacht zu Ehren der lb . Gottesmutter v . Berge

Karmel.
Spinnerei : Sonntag , 16. Juli , 9 Uhr Singmesse mit An¬

sprache (für verst . Eltern) . „
Dienstag, 18. Juli , 6 Uhr hl . Beicht; 8 Uhr hL Stunde .
Mittwoch, 19. Juli , 4. hl . Messe für Hermine Glasstetter .

Evang. Kirchengemeinde
Sonntag , 16. Juli (6. So. nach Trin.)

8 .30 Uhr Christenlehre
9 .00 Uhr Gottesdienst in Schöllbronn
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (Text : Matthäu 5 . 20—26)

10 .45 Uhr Kindergottesdienst
20.00 Uhr Bibelstunde.

Donnerstag: 20 .15 Uhr Frauenbibelabend .

regelt die Verdauung V
| steigert dasWohlbepnden ^

Künstliche Gebisse
werden ohneBürste u . ohne Mühe vollkommen selbst«
tätig gereinigt und gleichzeitig desinfiziert durchKukident. Deutsches Reichs -Patent. Seit 1937 millio¬nenfach bewährt. Kein störender Mundgeruchmehr.
Jedes Gebiß
sieht wieder
wie neu aus. KUKIDENT

Original-Packung für 1.8« DM überall erhältlich. Bel Nichterfolferhalten Sie das Geld zurück . Kukirol-Fabrik, (17a) Weinheim.
In EUlingen bestimmt erhältlich : Badenia -Drogerie Rudolf Chemnitz

Mit Freuöe in Öen Urlaub
Jeder freut sich, wenn er
mal von den Sorgen des
Alltages losgelöst ist,um in
denUrlaubsfagen neueFri -
sche u.Leberislustschöpfen
zu können .Selbslverständ -
lich begleitet ihn auch sei¬
ne Heimatzeitung . Geben
Sie unsIhrePerienanschrift
an und jeden Tag erhalten
Sie die Ettlinger Zeitung .
Im voraus wünschen wir
Ihnen recht frohe Urlaubs¬
tage und gute Erholung

Vertriebsabteilung der

ETTLINGER ZEITUNG

Senden Sie die „Ettlinger Zeitung“ vom .

bis . an meioe Ferienanschrift : .

Ständige Anschrift :

Zurück
Alfred Barafiaseh

staatl . gepr . Dentist
Ettlingen , Ludwig - Albert-
Str . 10 Fernruf 305

(bei der Herz -Jesu -Kirche )

STELLENANGEBOTE
Schöne Stelle im Haushalt

(Dauerst .) findet ein tüch¬
tiges Mädel, das an seib-
ständ . Arb . Freude hat , bei
Familie Wenzel , Ettlingen»
Bismarckstr . 8 .

ZUKAUFENGESUCHT

Haas mit Laden
od . Gebäude z. Umbau zu
kaufen oder pachten ges.
Anzahlg. u. evtl . Lebens¬
rente . Angebote unter Nr-
2239 an die E .Z.

fei -
*
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TtfALVflA
Reformhaus „Alpina
Karlsruhe - Kaiserstraße 148
glich durchgehend geöffnet
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I " ; |


	[Seite 84]
	[Seite 85]
	[Seite 86]
	[Seite 87]
	[Seite 88]

